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Amtsblatt ;nr Laibacher Zeitung Nr. 271
Samstag dcn 26. November 1870.

Erkenntnisse.
Das l . l . LaudeS- als Preßgericht in Prag hat mit dcm 6 r -

lenntnisse vom 6. November 1870. Z. 2025,1 Straf . , da» Per.

dot der Wcitcrvcrbrcitung der Nr . 21 der Zcilfchrifl „()!»!-«»»"

vom 2. November 1870 wegen dcS dar,» anläßlich des Amt , Is

"»halleneu Verbrechens dcr Störung der öffentlichen Nuhc nach

l?»!!) ! i l . n n»d !, 3 ' , G. !,l'"äs!3 3« P. G. ausgrsprocheu.

I m Namen Gr. Majestät des Kaisers! DaS l . l . Landes

gnich! in Strafsache» in Wien crlcnnl über An,rag dcr l. l.

S ta l l l s cmwa l ! , ^ ! ' . d.ß d.r ^»halt dcr im „^oc.<a»zeigel" dcr

„Presse" Nr . 270 vom 30. September I»70 nulrr der Aeze.ch-

»nnq ..Unglaublich" gebrachten Notiz das Verbr.cl,e.l des 8 l>3

St . G. begründe n»d verbindet damit nach Arl i lc l V des Gesetzes

v°m 15). October !«<!'< das Verbot der weiteren Verbrcüung.

Vom I. l. i?andesgerichte in Strafsache».

N ie» , am 12. November 1870.

B.schanms.. Tha l l i nge rm. . .

^ n Na,m» S r . Majestät deS Kaisers! Da« l . l . Lundcsge-

rich, .»Strafsachen in Wicn erlennl ilber Nnlrag der t. l . ^ l a a l ^

a»>v0,lschllft. daß der Inhal t dcr in der Nnbr i l . .Tages-Nrmg-

l . i lc»" dc« ..Nencn FrcmdcnblaltcS" Nr . 170 vom »" . Septem-

ber 1870 gebrachten Notiz, angefangen von ..Gin geachteter M ' t -

nrbeücr" bis „d°^ lönnte mir »och einfallen." da« Verbrechen

»ach 8 <'»3 S ' . O. begründe n»d verbindet damit »ach Art V drS

GeschO vom ,5 . Oclober 1868 da« Verbot der weitere» Ver-

brcitnlig.
Vom t. t. Bundesgerichte in Strafsachen.

Wi r» , am 12. September 1870.
B o s c h a n m>>. T h a l l i n g e r m, .

Ausschließende Privilegien.
Das I t Handelsministerium nnd das l iw ig l . nngar. M i -

nisterinn, fl lr kandwirchschast. Industrie nnd Handel haben nach-

stehei-.de Privilegie» ertheilt:

(Schluß.)
Am 31, ÄlMst 187".

12, Dm, Otto «l'mg. William Bnrg n»d August Sch'ebel
in Berlin (V,v»ll,»«chtigttr A, Martin in Wiru. Niedc». Kall?-
N̂sse '.'ir. 2). a»f die Clfi»d»»g eines elettrody»amischen Diebes-
wüchlevs. für die Dan,-r eines Jahres.

13, Dem ss. M. Paonrlral iu Paris (Vevollmächlici<<r ?l.
Ätarli» in Wi,». 2U!cden. Karlsgassc Nr. 2), auf die (5.f>,!d»m;
cincö Mcßinstrnmnlleö, genannt ..I/il.-Ii.^.!" fllr die Tauer oou

^ ' ^4 Dem August Pousard, Ingenieur in Pari« (V.-v°ll.»llch-
'ia.cr Anaust Specker m Wien. Stadt, hoher Mart Nr. I I ) .
a»f di Er uduug eine« metallurgischen Ofn.« »nt Gashnpmg
und Wiedergcwmmmg der Wärme. ' ^ b'°/Daner .nes I hle

15 Den IuleS Elie P'esfier zn ̂ lle .n Frantre cy V^voll
Mäch igter A Martin in Wie». Wieden. Karlsgasse Nr 2). aus
die E^iudnng einer eigen.lM'.ich constrnir.en ^pnlmasch.ne. fl.r
die Daner eine« I a h ' . ^ ^ ̂ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

Dar. ' w ^ n R b ^ ( . . o l l m ä c h < i g . r G . M ^
Iosephsadt. ângegasse Nr. 5'). °uf d'« ^ " n n g e.m« gem
.hünu chen Schranden-Revolvers. ,i!r d:e Da»er " " « 3 te
(Di^se Erfindnng ist in Frankreich seit 2. November 1869 aus d.e

^"i/De!n1a^2^^Me.ani,erinWien.Ne«-

dm, Kais^straße N r . ^ ' an/die . . f indnug eines .igarrensch.i.er«.

' ^ ^ : m 3 . ^ c h ° w . Y . W i n . P r a ^ ^

°«s d i e V ^
«" ' . siir die Dauer eines Jahres.

1!.. Dem Michael Wospiel. Sch.rmsabr.canten m W.en

«us die Erfindung, ein Eonnenfchirmgestell zn constrn.ren nnd

den Ueberzugstoff zu verzieren, wodnrch der ^ch.rm un geschlo se-

' " . . Z»stande ei» Bl».nenb°nqnet bilde, nnd .m ausgespannte»

" M lilnstlichen Blnme» uerzicr. erscheint. s.!r d.e Dauer e.nes

^"hres.

^0 . De.n Edward FchlMN, " ' « ° " ° » <Be«°llmächt.gte

v' i lber Paget in Wie«. Stadt . Niemergasse Nr . 13). auf Vcr^

d>sseru..km cm se.ner pnvilegirten Maschine znm Behanbew nnd

« ' l e i t e n von ^äu'cn nnd ^edcr. sUc die Dauer e.nes Jahres

2 1 . Der Firma ..Johann M t ̂  Sühne« m Floha» auf

M'° Verbesserung der elast.schen Ve t t -D rah lMa t ra^en , f ' l r d.e

^°uer eine« Jahre«. ^, . . - (>. l

22. Dem Nugnst Rast. Nähmaschmm-Fabrlcanteu m Fünf.

l^us. Echönbrnnnerstraße Nr . 29 . anf eine Erfindnng ... der

N"bchcrung der Kunstblumen^mdmaschi"'. für d.e Daner e.nes

IllhlüS.
23 Dem Kar, P l ü l l . Schlossermeister zu Il.Xer - Meidlmg

l^i Wie». m,f die Erfindnng. die eingestemm.en Thllrfchlofser anf

''»'"lhllmlichc Art zn erzengcn. fllr die Dauer eiueS Jahres.

24. Dem Iofeph Ge,selrei:er. Tnchscheerer in Stralomi.'. anf

^ic E.fiud.mg einer Mafchine znm Decaliren der lnrt.schen Kappen

^ l - z . siir die Dauer eine« Jahres.
Am 3. Scpt'.mbcr 1870.

N . Dem F. Kichmaier in Prehburg auf die Erfindung einer

^i ld.rplal , i runc, nnf allc dclmbaren Me'.aNt f,!r Drähle. nm

l ' ' ^ im scho.i fertigen Instandc zu vergolden, sllr die Dauer v°»

z'"" Iah«».

An, 5». September 1870.
26, Dem Moritz Ramsberger, Ingenieur in Pest. aus die

E findung eines ganz eisernen Oli rdanes fllr Eifenbahncn anf

öffentlichen Straßen, sllr die Dauer eine« Jahres.

Die PlivilsginmS-Vkschrcibungrn, deren Geheimhaltung am

gesucht wurde, befinden sich im l. l . Privilegien-Archive in Auf-

lnwahrung, und jene von 4, 5, 9, 19, 20. 22, 23 nnd 25.

deren Geheimhaltung nichl angesucht wurde, lllnnen daselbst von

Jedermann eingesehen werden.

Das l . l . Haudelsminislenum nnd da« lönigllch ungarische

Ministerinn, sllr Landwirthschaf«, Industrie und Handel haben

nachstehende Privilegien verlängert:

Am 15. September 1870.

1. Da« dem L, Nbrinni aus rinc Verbesserung an dem von

ihm erfundenen Feigcn-Rüslapparatc uuttrm 22, August 1867 er<

theilte anbschließende Pr iv i leg ium, anf die Dauer de« vierten

Jahres.

2. Das dem Laurenz D i i l t l aus die Elf iudung einer Pasta

zur Vcrtilguug der Ratten. Mänse und Schwaben unterm 23sten

August 1869 ertheilte ausfchließeude Privileginm. aus die Dauer

dcS vierten Jahres.

3. Das den, Addisou Ealoin Fleischer auf eine Verbesserung

in der Form und dem Vaue der Feucrrüste unterm 25. August

l8l l9 ertheilte auSschließeude Pr iv i leg ium. auf die Dauer deS

drillen Jahres.

4. DaS dem Wilhelm Wcimer anf die Erfindung einer Ver

brsscruüg an dcr Flaschenzugszangc fllr den Teleyiavheu^ritung«-

bau nnterm 29. Angust 18»i9 erlheille ausschließende Privilegium,

anf die Dauer des zweiten Jahres.

5. DaS dem Dr . Phil ipp Earlier ans die Erfindung eines

rigcnlhllmiichen Fenerlüschapparatss unterm 20. September 1865

ertheilte ausschließende Pr iv i leg ium, auf die Dauer des sechsten

Jahres.

6. Das dem Karl Hösel auf die Eifindung einer Fra'smaschlne

zur Erzeugung von irrrguläicu Hulzlijrpcrn unterm 2 1 . August

1869 ertheilte ausschließende Pr iv i leg ium, auf die Dauer des

slinftcu Jahres.

DaS Privilegium des John Hcaton vom 2.V Novr«drr 1«67

aus ein? Verbesserung in der Verwandlung von Gußeisen in

Stahl nnd in den da;n verwendeten Mi t lc ln oder Apparaten, auch

anwendbar bei dcr Verwandlung von Gußeisen in Schmiedeeisen

wmdc in GemUßheil dctt ß 29. 2. ->. des Privilegien - GlsclzcS

ivesssi, ^lichlansi.bung als erloschen erllärl und al« solche« im P r i '

vllegiell'Neczisier ringettagl!!. was hiemit veilautbar. wird.
Win«, am 16. September 1870.
Das Plini lcgium deS Theodor Schcerer vom 8. Jun i 1869

aus die Erfindung eines Verfahrens zur Darstellung guten Stcib-

eife»« au« phosphorhalttgrm Roheifei, (dephosphorircndrn Ponddel>

Processes) wurde wegen Nichlausilbnng als erloschen rr l lär l und

als solche« im PrivilcgieN'Register eingetragen, was hiemit ver-

laulbart wird.

Wien. am 19. September 1870. ^ ^

^5811^) E h^j ̂  ^lr.' 1807.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Graz ist eine
Nathsstelle nnt dem sistemmiißigen Gehalte jährlicher
2000 st. eventuell eine gleiche Stelle mit dem Ge-
halte jährlicher 1600 st. und dem Vorrückungs-
rechtc in die höheren Gehaltsstufen in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 4 . D e c e m b e r 1 8 7 0

bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 19. November 1870.

( 4 5 6 - 2 ) " N"r7i940.

Concurs-Allsschmbung.
Zur Besetzung dcr bei dem k. k. Landesgerichte

in Graz in Erledigung gekommenen Staatsanwalts-
stelle mit dem Ncmge' eines Landesgerichtsrathes,
dem systcmmäßigcn Gehalte und dem graduellen
Borrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe wird
der Concurs ausgeschrieben. Die Bewerber um diese
Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege bis

5. D e c e m b e r 1 8 7 0
bei der k. k. Oberstaatsanwaltfchaft zu überreichen
und den Grad einer allfälligen Verwandtschaft oder
Schwägerschaft mit einem Beamten der Gerichte
oder Staatsanwaltschaften im Sprengel des k. k.
Oberlandesgcrichtes anzugeben.

K. k. Oberstaatsanwaltschast Graz, am 19ten
November 1870.

(462—3) Nr 1007.

Concurs-Ausschmbung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Gerichts-Adjunctcnstelle mit dem jährlichen
Gehalte von 900 st. und eventuell eine gleiche
mit 800 st. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntniß der krai-
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n

nach der dritten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" bei dem gefertigt
ten Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege zu
überreichen.

Laibach, am 23. November 1870.

K . k. Landeogerichto-Dlrnsidium.

(454—2) Nr. 11248.

Kundmachung.
Bei dem Magistrate Laibach kommen für

das Jahr ! 870 folgende Stiftungen zur Ver-
leihung :

1 . Die Johann Bapt. Bernardini'sche Sti f-
tung mit 59 st. 27 f r . ;

2. die Georg Tollmeiner'sche Stiftung mit
60 st. 98'/2 kr.;

3. die Johann Jakob Schilling'sche St i f -
tung mit 63 st.;

4. die Hanns Jobst Weber'sche Stiftung
mit 75 st 30 kr.

Auf die vier Stiftungen haben Anspruch
Bürgerstöchter aus Laibach, welche ihren sittli-
chen Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst
legaler Zeugnisse, dann ihre 1870 erfolgte
Verehelichung mittelst Trauungsscheines und die
bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechtsurkun
den ihrer Bäter nachzuweisen vermögen.

5. Die Johann Niklas Kraschkoviz'sche St i f
tung mit 63 st., auf welche ein armer Bauer aus
der Pfarre S t . Peter in Laibach Anspruch hat.

6. Die Jakob Anton Fanzoi'sche Stiftung
mit 33 st. 41 kr., welche an eine arme, ehrbare,
zur Ehe schreitende Tochter aus dem Bürger-
oder niedern Stande verliehen wird.

7. Die Josef Felif Sin'sche Stiftung mit
64 st. 8 kr., zu welcher zwei der ärmsten hier-
ortigen Mädchen berufen sind.

8. Die Johann Bapt. Kovac'sche Stiftung
mit 153 st. 20 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armuth lebende
Familienväter oder Witwen von unbescholtenem
Nufe und mit mehreren unversorgten Kindern zur
Bertheilung kommt.

9. Die von einem unbekannt sein wollenden
Wohlthäter errichtete Dicnstbotenstiftung im Be-
trage von 50 st. 40 kr., welche unter vier arme
dienstesunfähige Dienstboten, welche treu gedient
und einen unbescholtenen Ruf sich bewahrt haben,
zu vertheilen ist.

10. Die Katharina Warnuß'fche Stiftung mit
126 st., welche für das Triennium 1871, 1872
und 1773 an zwei fromme Mädchen aus dcr Ver-
wandtschaft der Stifterin, und in deren Ermanglung
an zwei Bürgerstöchter von Laibach, als Erziehungs-
beitrag verliehen wird.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis

2 0 . D e c e m b e r 1 8 7 0

bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei diejeni-
gen, welche sich um mehrere Stiftungen alternativ
in Competenz setzen wollen, abgesonderte Gesuche
einzubringen haben.

Stadtmagistrat Laibach, am 17. November 1870.
D r . Joses Suppan, Vü,g"meiftel.


